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Die Turkett und Madratſch Gpitze beſetzt
Ruſſiſche Anſtürme an der ganzen Südweſtfront abgeſchlagen

Aufruf der Liga der Fremdvölker
Rußlands an alle Stammes

genoſſen und an ihre Freunde
Die Schwediſche Preſſe veröffentlicht folgenden Aufruf

der Liga der Fremdvölker Rußlands
Wir Bewohner Finnlands der baltiſchen Provinzen

und Litauens wir Juden Ukrainer und Weißruthenen
Mohammedaner Georgier und unter ruſſiſcher Herrſchaft
ſtehenden Polen haben uns vereint an den erſten Mann Des
größten neutralen Landes in welchem die Freiheit als vor
nehmſte Grundlage der Verfaſſung gilt an den Präſidenten
der Vereinigten Staaten gewandt Wir haben ihm unſere
Not geklagt unſere unermeßlichen Leiden die Rußland über
uns gebracht hat und haben ihn um Hilfe angerufen Noch
haben wir eine Antwort nicht erhalten wir
drängen nicht wiſſen wir doch daß es ihm nicht leicht fein
kann den rechten Weg zu finden Aber wir zweifeln auch
nicht daß dieſer Mann ausgezeichnet und berufen vor allen
anderen in der Welt als Vorkämpfer für Humanität und
Gerechtigkeit uns helfen will Und dieſe ſeine unzweifelhafte
Abſicht zu erleichtern ſoll unſer Beſtreben ſein Darum
wenden wir uns jetzt an alle unſere Stammesgenoſſen in der
weiten Welt und beſonders an die welche ſelbſt oder deren
Voreltern die geknechtete ruſſiſche Heimat verlaſſen haben
und in einer neuen freien Welt Aufnahme fanden

Alle die fühlen wie wir die wiſſen was ſich in Ruß
land in früheren Zeiten ereignet hat und was ſich heute zu
trägt alle die Abſcheu empfinden vor natio
naler Entrechtung und religiöſer Be
drückung vor geheimer Ver leumdung und
offener Beſtechung vor ungezügeltem Rau
ben und Brennen vor dem Morden und Ver
gewaltigen Unſchuldiger vor abſichtlichem Hin
fiechenlaſſen der Armen und Elenden ſie alle rufen wir an
und fordern ſie auf unſerer Liga beizutreten und an unſe
rem Werke teilzunehmen

Unſer Ziel iſt nur die Menſchheit offen und ohne Scheu
die Wahrheit über unſer Schickſal wiſſen zu laſſen Wir
werden zu dieſem Zwecke Dokumente und Korre
ſpondenzen veröffentlichen welche über die
furchtbaren Bedrückungen berichten denen wir
Fremdvölker Rußlands ausgeſetzt ſind Wir
fordern die Unſeren auf dieſe Nachrichten überall durch
Druck und Schrift zu verbreiten und dadurch zu begründen
warum unſere Lage unerträglich iſt Wir vertrauen auch
auf die oft bewieſene Gerechtigkeit der Nationen die heute
mit Rußland verbündet ſind Sie wiſſen es nicht daß Ruß
land das Bündnis mit ihnen mißbraucht und gedeckt durch
dasſelbe unnennbare Frevel an den eigenen Untertanen be
geht um die Ausrottung und Vernichtung der eigenen

remdvölker zu betreiben
Darum iſt es unſere Pflicht vor allem der Wahrheit

zum Siege zu verhelfen Jſt dies erſt geſchehen dann wer
den in der ganzen Welt Kräfte lebendig werden die uns
zu Hilfe eilen Dazu helft uns

Wir rufen allen in der Welt die ſtammverwandt mit
uns ſind und in deren Adern unſer Blut fließt allen denen
die unſere Freunde ſind zu

Seid eins mit uns Schützt unſere Liga
Schließt Euch zuſammen zu einem die Welt
umfaſſenden Bunde und helft uns zur
Freiheit

Liga der Fremdvölker Rußlands
Briefe zu ſenden an Stockholm I Poſt Box 419
Geldſendungen an Stockholm Conto Nationliga Skan

dinaviska Kreditaktiebolaget Lauſanne Conto Nation
ligue Banque fedérale
v Telegramm Adreſſe Stockholm Nationliga Lauſanne
Nationligue

Die Willkürherrſchaft der
Entente in Griechenland

König Georgs Abreiſe nach Lariſſa und ihre Folgen
Sarrail quartiert ſich im Königl Schloſſe ein
Die griechiſchen Handelsſchiffe interniert

Die Hetze gegen den König
an B Wien 16 Juni Die Wiener Allgemeine Zei
a berichtet aus Sofia Wie man an der griechiſchen
genze hört hat ſich die Lage in Griechenland durch König

onſtantins Abreiſe nach Lariſſa äußerſt ver
u tert weil man glaubt daß der Vierverband ſich
en neue Uebergriffe zuſchulden kommen läßt und daß

verſuchen wird Poſt und Zenſur in die Hand zu bekommen t

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 16 Juni
Amtlich wird verlautbart 16 Juni 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Sübdlich des Dnjeſtr ſchlugen unſere Truppen feind

liche Kavallerie zurück Sonſt in dieſem Raume nur
Geplänkel Weſtlich von Wisniowczyk dauern die Anſtürme
ruſſiſcher Kolonnen gegen unſere Stellungen fort Jn der
Hand der Verteidiger blieben zwei ruſſiſche Offiziere und
400 Mann Bei Tarnopol keine beſonderen Ereigniſſe

Jn Wolhynien entwickelten ſich an der ganzen Front
neue Kämpfe Jm Stochod Styr Abſchnitt wurden aber
mals zwei Uebergangsverſuche abgeſchlagen
wobei der Feind wie immer ſchwere Verluſte erlitt

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe im Südteil der Hochfläche von Doberdo

endeten mit der Abweiſung der feindlichen Angriffe Ebenſo
ſcheiterten erneute Vorſtöße der Jtaliener gegen Teile
unſerer Dolomitenſtellung Auf der Hochfläche von Aſiago
find lebhafte Artilleriekämpfe im Gange Jm Ortler
gebiet nahmen unſere Truppen die Turkett und
hintere Madratſch Spitze in Beſitz

Südöſtlicher Kriegsſchauplak
Nichts von Belang

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

r

Ereigniſſe zur See
Ein Geſchwader von Seeflugzeugen hat in der Nacht

vom 15 auf den 16 Juni die Bahnanlagen von Porto
Gruaro und Latiſang und die Bahnſtrecke Porto Gruaro
Latiſang ein zweites Geſchwader Vahnhof und militäriſche
Anlagen von Motta di Livenza ein drittes die feindlichen
Stellungen von Monfalcone San Canzia Pievie und

den Zwecken der Entente dienſtbar zu machen Man redet
ſogar von einem Putſch durch den der König geſtürzt wer
den ſoll damit an ſeine Stelle eine proviſoriſche Regierung
mit Venizelos an der Spitze trete

Man fälſcht jetzt die Sympathiekundgebungen für den
König ſyſtematiſch um

c B Aus dem Haag 16 Juni Ueber die Straßen
demonſtrationen in Athen berichtet der Times Korreſpon
dent indem er die Vorgänge als beſtellte deutſche
Arbeit ſchildert Vor dem Gebände der ententefreund
lichen Zeitung Keg Hellas machte die Menge nachdem ſie
ihre Taſchen von den Steinen die ſie gegen die Fenſter
ſcheiben warf entleert hatte von den Revolvern Ge
brauch worauf aus dem Gebäude zurückgeſchoſſen wurde
Darauf flüchtete die Menge aber die Polizei drang in das
Gebäude ein ohne ſich um die Menge zu kümmern Der
Polizeichef ritt ſogar durch die Straßen ohne den Auf
ruhr zu beenden Angeblich ſoll der Miniſter des
Jnneren mit der polizeilichen Haltung einverſtanden ſein
und Gunaris den Wunſch gehabt haben daß keine
Gegenmaßregeln getroffen werden Abends wurde
im Theater in Athen eine Revue geſpielt die beleidigende
Spitzen gegen die Entente und ihre Truppen enthielt Es
kamen auf der Bühne Szenen zur Darfſtellung in denen die
Ententeſoidaten betrunken vor dem Feinde flüchten Spät
abends wurde auf der Straße ein Beamter der britiſchen Ge
ſandtſchaft von einem Polizeiſoldaten mit dem Bajonett an
gegriffen Paſſanten retteten den Beamten Während des
Feſtes im Stadion ſollen Mitglieder der britiſchen Geſandt
ſchaft darunter der Militärattache und Admiral Palmer der
neue Chef der britiſchen Marinemiſſion bemerkt haben daß
Geheimpoliziſten in ſehr auffälliger Weiſe ſich an die

Seite der Brüten ſetzten ſobald die königliche Familie
erſchienen war Die ganze Affäre iſt jedsch ſo betont der
Times Korreſpondent der Mehrheit der Griechen wenig

ſmpathiſch
Was ſehr zu bezweifeln iſt Red

Beſtrigna erfolgreich mit Bomben belegt mehrere Voll
treffer in Bahnhöfen und Stellungen erzielt und ſtarke
Brände beobachtet Alle Flugzeuge ſind trotz heftiger Ve
ſchießung unbeſchädigt eingerückt

Flottenkommando

Kitcheners Tod nach der Reuter
Darſtellung

e B Rotterdam 16 Juni Reuter meldet aus
London Die Admiralität veröffentlicht nach Ausſage der
zwölf Ueberlebenden einen Bericht über den UAntergang der
Hampſhire mit Kitchener an Vord Es wurde feſtgeſtellt

daß der Kreuzer im ſchweren Sturme weſtlich der Orkney
Jnſeln auf eine Mine ſtieß und innerhalb einer Viertel
ſtunde ſank Lord Kitchener wurde zuletzt geſehen als er
mit dem Marineoffizier Kampagni aus dem unteren
Schiffsraume herauskam Man hörte den Kapitän von der
Brücke aus dem Lord zurufen er ſolle nach vorn kommen wo
die Kapitänsſchaluppe ausgeſetzt würde Niemand be
obachtete ob Kitchener in das Boot kam und was mit dem
Boote geſchah 150 bis 200 Mann der Beſatzung denen es
gelang auf Flößen von dem untergehenden Schiffe abzu
ſtoßen ſind vor Entbehrung und Kälte umgekommen

mee
Dazu meldet Dnewnik unterm 14 d Skuludis machte
den Vierverbandsgeſandten die kurze Mitteilung daß die
Blockade der griechiſchen Häfen ſchleunigſt aufge
hoben werden müſſe Am Sonnabend war Skulndis bei
König Konſtantin in längerer Audienz Er verließ erſt in
ſpäter Stunde den königlichen Palaſt

e B Athen 16 Juni Nea Himera teilt mit
nommen

Die Feſtſtellung des Schadens in Mamornitza

WTTB Bukareſt 16 Juni Die rumäniſche Regierung
hat für die Unterſuchung des Zwiſchenfalles von Mamornitza
eine Kommiſſion unter dem Vorſitz des Generalſekretärs im
Miniſterium des Jnnern Dimitriu ernannt welche den an
dem zerſtörten Zollgebäude in Mamornitza verurſachten
Schaden feſtſtellen ſoll

ehe 2Das Ende der ruſſiſchen Offenſive
Zugegebene Erfolge der deutſchöſterreichiſchen

Gegenangriffe
Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

TB Petersburg 16 Juni Amtlicher Bericht vom
15 Juni Weſtfront An der Dünafront und ſüdweſtlich vom
Naroczſee entwickelte vie feindliche Artillerie an mehreren
Stellen eine lebhaftere Feuertätigkeit Die Deutſchen ver
ſuchten darauf an unſere Gräben heranzukommen wurden
jedoch jedesmal abgewieſen Jn der Gegend von Barano
witſchi entſpann ſich ein örtliches Gefecht indeſſen Verlauf
wir zunächſt einen feindlichen Graben nahmen ein Gegen
ſtoß der Deutſchen zwang uns wieder in unſere Ausgangs
gräben zurück

Die Offenſive des Generals Bruſſilow dauerte geſtern
an An verſchiedenen Teilen der Front machten wir von
neuem Gefangene und Kriegsbeute Der Feind ſetzt ſeine
Gegenangriffe an mehreren Stellen fort und faßt in ſeinem
neuen Gelände feſten Fuß

Nach den jetzt ergänzten Berichten hat ſich folgende ge
nauere Zahl von Gefangenen und Kriegstrophäen ergeben
Ein General drei Regimentskommandeure 2467 Offiziere
fünf Regimentsärzte ungefähr 150 000 Soldaten 163 Ge
ſchütze 266 Maſchinengewehre 131 Bombenwerfer und

Baltiſches Meer Jn der Nacht vom 13 zum
General Sarrail hat im Königlichen Schloſſe Aufenthalt ge Minenwerfer

c B Wien 16 Juni Aus Athen berichtet das Neue
Wiener Journal Dem Preßbureau der griechiſchen Regie
rung zufolge wird Sarrail in Beantwortung des Proteſtes
der griechiſchen Regierung ſämtliche in den bvlockierten grie
chiſchen Schiffe in den Hafen von Milos einſchließen laſſen
wo ſie vorläufig zu bleiben haben werden Der griechiſche
Kommandant von Saloniki der ſich bisher weigerte den Ort
u verlaſſen erhielt die ſchriftliche Mitteilung daß er ima des Unterbleibens ſeiner Abreiſe auf einem franzö
ſchen Dampfer eingeſchloſſen würde

T V Vudapeſt 16 Juni Der Peſter Lloyd be
richtet aus Athen Die Lage in Griechenland iſt kritiſcher
denn je Das Volk befindet ſich in gärender Aufregung
Venizelos betreibt offenkundig revolutionäre Propaganda

14 Juni griffen unſere Torpedoboote feindliche Dampfer
an welche unter militäriſcher Bedeckung fuhren Jm Laufe
ves Gefechts mit den feindlichen Schiffen verſenkten wir
zwei Geleitſchiffe vom Typ der kleinen Torpedoboote und
einen Hilfskreuzer deſſen Beſatzung wir gefangen nahmen
Wir erlitten weder Verluſte noch Schaden Jm Laufe des
Gefechts nahmen die feindlichen Schiffe Richtung nach dem
ſchwediſchen Gebiet ſo daß ſie nicht verfolgt werden konnten

Kaukaſusfront Lage unverändert
Hierzu erfährt das W T B von zuſtändiger Stelle daß

in dem obigen Bericht die üblichen ruſſiſchen Ueber
treibungen enthalten ſind Kein deutſches Torpedoboot oder
dem Torpedoboottyp ähnliches Fahrzeug oder ſonſt ein
Kriegsſchiff bis auf das gemeldete Hilfsſchiff Herrmann

das Feuer zu ſchüren und iſt feſt entſchloſſen kein Mittel
gegangen Die im Bericht gemeldeten Ueberlebenden vom Slfeſchift Herrmannrevolutionäre Umzüge finden ſtatt Die Entente tut a ſowie kein Handelsſchiff iſt verloren

außer acht zu laſſen das eejeanet fein fännte Griechenland wurden von eigenen Fahrzeugen aufgenommen e
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Flamme auf wie eine ſtumme Frage

W
Alſo beharren die ren nach wie vor bei den Phan

n Gefangenen und BeuteſtückeSieg derSchlie wird die kommende Zeit auch den Schleier über
dieſem Geheimnis lüften Jnzwiſchen bequemt ſich die
ruſſiſche Seiegleitung wenigſtens zu dem Eingeſtändnis daß
der Feind ſeine Gegenangriffe an mehreren Stellen der

Front fortſetzt und in ſeinem neuen Gelände feſten Fuß
faßt d h mit anderen Worten daß das Ende desRuſſſenvormarſches gekommen iſt Dieſe Auffaſſung
findet wohl in der recht dürftigen Notiz über die Fnlee
und dem allgemein gehaltenen Satz Die Offenſipe des
Generals Bruſſilow dauerte geſtern an ihre Beſtätigung

c B Wie den Neuen Zürcher Nachrichten aus Amſter
dam gemeldet wird herrſcht trotz der ruſſiſchen Siegesberichte
in London eine peſſimiſtiſche Stimmung

Kein engliſcher Kritiker will daran glauben daß die
Ruſſen über das in den letzten Kämpfen eroberte Gebiet hin
aus vorrücken könnten Sogar der optimiſtiſche Oberſt
Repington erklärt daß nach dem Durchbruch der Schutz
linien und einem Vorrücken von 125 7 Klm im Verlaufe
von fünf Tagen ein Umſchwung und der Zeitpunkt eines
allgemeinen Gegenangriffes mit Hilfe deutſcher Truppen
eintreten werde

Repington bereitet die engliſche öffentliche Meinung
ſogar auf die Möglichkeit eines ruſſiſchen Rückzuges vor

Der militäriſche Mitarbeiter des Stockholmer
Svenska Dagblad ſchreibt

Der Moment der Ueberraſchung iſt vorbei Wenn die
ruſſiſchen Feuerrachen die für dieſe lang vorbereitete Offen
ſive geſammelte Munition ausgeſpien und wenn die ruſſiſchen
Jnfanteriemaſſen von deren Verluſten man noch keine
Ziffer hat ihre Kräfte durch unaufhörliche Sturmläufe ver
ſchleudert haben dann bleibt das Ganze wie ein
Wellenſchlaäg der ſich bewegte ſtehen Es
ſcheint noch zu früh für die Ruſſen zu ſein ſich einer ſtrategi
ſchen Operation in Hindenburgs oder Mackenſens Stil zu
rühmen
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c B Bukareſt 16 Juni Auf dem Schwarzen Meere

wurde ein ruſſiſches Kri,egsſchiff welches drei
Schlepper nach Odeſſa begleitete von npier türkiſchen

Einheiten beſchoſſen es vermochte aber mit den drei
Schleppern nach Vilkow zu ent kommen Ein rumäniſcher
Schiffer brachte ein größeres Stück von dem Degk eines ruſſi
ſchen Dampfers nach Sulima mit

Ein ruſſiſches Krießeſch im Schwarzen Meere
o

Amerika pumpe noch
W TB London 16 Juni Daily Telegraph meldet

aus New York Eine neue ruſſiſche Anleihe im Betrage von
10 Millionen Pfund Sterling iſt abgeſchloſſen worden

Jriſche Anklagen im Unterhauſe
Die iriſchen Abgeordneten Brien Healy und Ginnell

ſtellten im Unterhauſe eine Anzahl Anfragen über die ge
waltſame Unterdrückung des iriſchen Aufſtandes die in der
engliſchen Preſſe zum größten Teil nicht enthalten ſind Ein
Auszug daraus ſei hier nach dem Verhandlungsbericht der
iriſchen Zeitung Cork Free Preß vom 3 Juni wieder
gegeben

Abg Ginnell fragt den Unterſtaatsſekretär des Kriegs
miniſteriums Tennant ob er den Wortlaut des Befehls vor
legen wolle auf Grund deſſen in gewiſſen Straßen von
Dublin während des Aufſtandes und nachher das Militär
wahllos auf alle Perſonen gleichgültig ob Kämpfer oder
Richtkämpfer feuerte in alle Häuſer eindrang alle männ

Bewohner heraustrieb und dann auf der Straße auf
ſie ſchoß

Unterſtaatsſekretär Tennant Kein ſolcher Befehl iſt
je gegeben worden

Ginnell fragt weiter ob der Unterſtaatsſekretär die
Zahl der Männer Frauen und Kinder angeben will die
durch das Militär vom Turm der Marienkirche in Had
dington Road und der Beggarsbuſh Kaſerne beim Ueber
ſchreiten der Zugbrücke in Great Brunswick Street in Dublin
getötet und verwundet worden ſind weshalb ferner das
Feuer des Militärs auf dieſe Brücke gerichtet wurde wo ſich

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

t Fortſehung Nachdruck verboten
Lolo und Gisbert hatten die Treppe erſtiegen und an

ſcheinend ihre Unbefangenheit wieder erlangt Hier ſind
die Bäume Duften ſie nicht ſüß Und ſehen ſie nicht ſehr
hübſch aus die weißen Porzellankübel die wie Marmor
wirken ſagte Lolo mit kindlicher Freude

Ja Es iſt wie ein Märchentraum Gisbert blickte
ſich um nach dem lichterſtrahlenden Garten und der weißen
Villa die wie ein Feenſchloß dalag im Dunkel der Nacht
Alles hier iſt ein Märchen und Sie ſind die Märchen

prinzeſſin darin fügte er leiſe hinzu
Sie machte eine ungeduldige Bewegung
Ach ſagen Sie mir doch nicht Schmeicheleien wie

ofe anderen Das paßt ſo gar nicht zu Jhnen
Es ſollte auch keine Schmeichele ſein Jch ſprach nur

aus was ich empfinde
Wieder ſchwiegen ſie eine Weile Vis er dann plötzlich

gepreßt murmelte Werden Sie zuweilen an mich denken
wenn Sie wieder in Jhr Königreich zurückgekehrt ſind und

ich nicht mehr hier bin
Lolo fuhr zuſammen blickte ihn mit großen erſchrockenen

Augen an gab aber keine Antwort
Er ergriff ihre kleine weiße Hand

Warum antworten Sie nicht Prinzeßchen
Weil weil ich nicht daran denken mag daß

Sie nicht mehr mit uns zurückkehren
So werde ich Jhnen doch ein ganz klein wenig fehlen

Ja O bitte ſagen Sie es mir es wird mir ein Troſtſein in der Ferne die mir wie eine Verbannung vorkommen
wird trotz all des Lieben was mich daheim anf Rodenbach
erwartet Trotz der Heimat dort trotz des Dienſtes den
ich liebe

Lolo ſchwieg Aber in ihren Augen zuckte eine heiße

Warum gehſt du wenn es dir wirklich ſo ſchwer fällt
fragte ihr Blick und er verſtand ihn

Sein Atem ging ſchwer All das was ex in dieſen letzten
Wochen an Sorgen und Bedenken in ſich herumgewälzt hatte

weder Bewaffnete aufhielten noch gefeuert wurde ob er
einen Bericht erhalten hat daß eine Frau re auf der
Brücke erſchoſſen wurde daß ein Arzt mit einer RotenKreuz
Binde und Zivpiliſten die weiße Tücher ſchwenkten um ihr
zu Hilfe zu kommen beſchoſſen wurden daß

die Frau fünf Stunden lang im Todeslampfe
auf der Brücke lag und bei der Ankunft in einer Klinik ſtarb
und daß das Militär jede Unterſuchung dieſes Falles undanderer Todesfälle auſ der Brücke verhindert hat

Tennant erklärt er habe keinen Bericht über den
Tod der Frau erhalten Es ſei ſchwierig die von Ginnell
enannte Oertlichkeit genau feſtzuſtellen und unmöglich dieJaht der Perſonen anzugeben die während des Aufſtandes

dort oder in irgendeiner anderen Gegend Dublins getötet
worden ſind Ginnell fragt weiter ob der Unterſtagats
ſekretär angeben kann wieviele und wie ſchwere Wunden
der Jrenführer James Connolly erlitten hatte als er ſich
ergab ob es wahr ſei daß die militäriſchen Befehlshaber
zuerſt entſchieden daß er vor der Heilung ſeiner Wunden
nicht vor Gericht geſtellt werden ſollte dann aber trotzdem
gegen ihn verhandelten als der Arzt berichtete daß Connolly
tödlich verwundet ſei Weiter fragt Ginnell ob es wahr ſei
daß Connolly zu ſchwach war um zum Platze der Hinrichtung
zu gehen oder daber zu ſtehen er daher

auf einer Vahre zum Hinrichtungsplatz
gebracht wurde dort auf einen Stuhl geſetzt und ſo erſchoſſen
worden iſt und ob der Unterſtaatsſekretär irgendeinen Fall
nach Ort und Zeit namhaft machen könne wo ein tödlich ver
wundeter Kriegsgefangener derartig ſummariſch hingerichtet
worden iſt

Tennant Der Abgeordnete wird einſehen daß ſeine
Frage eine große Menge von Einzelpunkten betrifft und
wird verſtehen daß ich noch nicht in der Lage bin darauf zu
antworten

Ginnell Meine Frage iſt dem Unkerſtaatsſekretär
bereits vor langer Zeit mitgeteilt worden Kann er den
Tag angeben an dem er bereit ſein wird darauf zu ant
worten Der Unterſtaatsſekretär iſt doch ſicher nicht in der
Lage die Tatſochen zu leugnen

Tennant Jch kann die Tatſachen weder leugnen nochbeſtätigen Jch kann auch keinen Termin angeben ſuche aber

die Antworten auf die geſtellten Fragen ſobald wie möglich
zu erhalten

e B Haag 16 Juni Die iriſche Zeitung Cork Free
Preß meldet Der Oberſtkommandierende der engliſchen
Truppen in Dublin General Maxwell hat ſich bei
dem Biſchof von Limerick Dr Dwyer überzwei Prieſter ſeiner Diözeſe beſchwert von denen der eine
zum Eintritt in das Heer der iriſchen Freiwilligen aufge
fordert und der andere die Fahne der Freiwilligen geweihthat Der General verlangt von dem Siſchof die Verfetzung

der beiden Prieſter Darauf hat der Biſchof folgenden Brief
geſchrieben

Jch habe Jhre Beſchuldigungen gegen die beiden
Prieſter ſorgfältig geleſen kann aber darin keinen Grund
ür ein diſziplinariſches Einſchreiten

meinerſeits entdecken Beide find ausgezeichnete
Prieſter ſie ſind zwar ausgeſprochen nationaliſtiſch geſinnt
aber ich kann nicht finden daß ſie irgendein bürgerliches oder
kirchliches Geſetz verletzt haben Jn Jhrem Briefe vom G
dieſes Monats haben Sie ſich an mich mit der Bitte ge
wandt Jhnen in Jhrer Arbeit als militäriſcher Diktator
von Jrland behilflich zu ſein Selbſt wenn nicht jede Hand
lung dieſer Art meine Bofugniſſe überſchritte ſo würden es
doch die Ereigniſſe der letzten Wochen für mich völlig un
möglich marhen in irgendeiner Weiſe an Vorgängen teilzu
nehmen die ich als ungerechtfertigte und
drückende Graufamket anſehe Sie werden ſich auf
den Einfall von Jamefon in Transvaal be
ſinnen wo eine Anzahl von Räubern in einen befreundeten
Staat einfiel und gegen die Truppen der rechtmäßigen Re
gierung kämpfte Wenn jemals irgend jemand die Todes
ſtrafe verdient hat ſo waren ſie es Aber offizieller und in
offizieller Einfluß der britiſchen Regierung wurden auf
geboten um ſie zu retten und es gelang Sie dagegen haben
dafür geſorgt daß keine Bitte um Gnade für die armen
jungen Menſchen die ſich Jhnen in Dublin ergaben gehört
werden konnte die erſte Nachricht die wir von ihrem Schick
ſal erhielten war die Mitteilung daß ſie kalten Vlutes
erſchoſſen worden ſind Jch perſönlich betrachte Jhre
Handlungsweiſe mit Entſetzen und ich glaube auch daß ſie

wich verſchwommen wie ein Nebelgebilde zurück angeſichts
der Frage in den klaren ſchönen Augen die gleich Sternen
vor ihm leuchteten

Muß ich nicht gehen ſtammelte er ſelbſtvergeſſen
Jſt es nicht meine Pflicht als Ehrenmann eben weil

ich Ste liebe
Nichts in ihrem Blick gebot ihm Schweigen Nur ein

Schimmer wie von fernem Glück glitt über ihre feinen Züge
Dann ſagte ſie leiſe Man muß nur was man ſelbſt will

Lolo Der letzte Reſt von Beſinnung wich von
ihm ber ihren Worten Es war als ſpräche plötzlich an
Stelle der Vernunft der er ſo lange das Wort gegeben hatte
ein anderer ſein wahrer Menſch aus ihm

Lolo vielleicht war ich ein Narr Daß ich Sie liebe
bis zum Wahnſinn müſſen Sie ja längſt bemerkt haben
wenn auch Sie mich lieb haben könnten nur halb ſo viel
als ich Sie dann

Er riß ihre Hände an die Lippen und ſie entzog ſie ihm
nicht Ein leiſes zärtliches Lächeln verklärte ihre Züge

Weißt du denn noch nicht daß ich dich lieb habe
murmelte ſie Und hätteſt du denn wirklich ſo von mir
gehen können für immer

Sie lag an ſeiner Bruſt und er überſchüttete ſie mit
Küſſen Vielleicht hätte ich es nicht gekonnt trotz aller Vor
ſätze ſtammelte er heiß Aber es ſchien mir grauſam dir
zuzumuten daß du alles hier verläßt um meinetwillen

O wenn man liebt gibt man alles andere auf um den
der einem eben teurer iſt als das flüſterte ſie weich

Jch habe dir unendlich wenig zu bieten im Vergleich
u dem was du gewohnt biſt murmelte er Meine Elternind tot der Vater erſcho ſich Schulden halber ich und

mein Bruder Alfred blieben als arme Waiſen zurück die
ganz von der Gnade Verwandter ans und Zwar haben
mich Onkel Daniel und ſeine Schweſter Sibylle die Eltern
ſtelle an uns vertraten ſehr lieb aber

O du unterbrach ſie ihn ſeinen Kopf zärtlich an ihre
Wange ziehend und ſeinen Mund mit der Hand verſchließend

warum erzählſt du mir dies Papa iſt ja reich er wird
uns geben was wir zum Leben brauchen

Und wenn er dich mir nicht geben will
Bah er hat mich lieb Wenn ſeine Geſchäfte ihm

auch ſelten Zeit laſſen ſich mit mir zu beſchäftegen ſo will
ex doch nur mein Glück Komm wir wollen gleich

das Gewiſſen des Landes empört hat Weiter ſcheint Jhree Hunderte ja Tauſende et Kerle ohne irgend
welche Art von Gerichtsverhandlung zu deportieren mir ein
ebenſo ſinnloſer wie willkürlicher Mißbrauqh
Jhrer Macht zu ſein und im ganzen iſt Je Herrſchaft
eines der ſchlimmſten und h Kapitel in der Ge
ſchichte der Mißregierung dieſes Landes geweſen Jch habe
die Ehre zu ſein

Jhr gehorſamer Diener
Edward Thomas
Biſchof von Limerick

Deutſchland als Erzieher
c B Aus dem Haag 16 Juni

Die Central News melden Die franzöſiſche Regie
rung wird wahrſcheinlich infolge des Erſuchens einer großen
Anzahl Parlamentarier ein Lebensmittelamt nach
deutſchem Muſter ins Leben rufen

Der Spott über die deutſche Lebensmitteldiktatur
ſcheint den Franzoſen raſch zu vergehen Wünſchenswerter
wäre ja freilich geweſen wir hätten ihn nicht mit dem an
fechtbaren Namen genährt den Herr v Batocki ſich von vorn
herein ſelber verbeten hat Aber erheiternd wirkt es auf
alle r daß der franzöſiſchen Deputiertenkammer bereits
ein Antrag auf Einrichtung eines Kriegsernährungsamtes
vorliegt den ein Pariſer Abgeordneter als dringlich be
handeln zu laſſen verlangt das heißt mit bloß einmaliger
Beratung und außer der zeitlichen Reihenfolge der Einläufe
Der Abgeordnete erkennt rückhaltlos den hohen Wert der
deutſchen Organiſation an Für uns iſt die Hauptſache
natürlich nicht dieſe an ſich uns gleichgültige Anerkennung
aus Feindesmunde ſondern das Zeugnis daß auch in Frank
reich die Lebensmittelverſorgung ſtockt trotzdem es das ſee
gewaltige England zum Freunde hat Ganz nagelneu iſt
uns dieſe Tatſache freilich keineswegs haben wir doch ſchon
genug von den Schwierigkeiten gehört die eben England auf
ſeinem eigenen Grund und Boden begegnen Kürzlich wurde
berichtet daß Miniſter Runciman Fleiſch und Teekarten in

geſtellt habe Man kann ſich vorſtellen wie John
Bull zumute ſein wird wenn ihm von ſeinem täglichen Beef
ſteak abgeknapſt wird Vielleicht kommt auch noch der Tag
der Mehlkarte da wir doch aus den engliſchen Schulbüchern
den hübſchen Satz noch in der Erinnerung behalten haben
daß der Engländer mit einem Pudding im Leibe am
tapferſten ſei

Deutſchland cEls Erzieher und überall in der Welt vor
an Der blutigſte Hohn bleibt doch daß Old England als
ſolideſten Gewinn aus dieſem Kriege eben jenen böſen
preußiſchen Militarismus heimbringen wird zu deſſen

Zertrümmerung es angeblich den ganzen Krieg unternommen
hatte Aber ganz ſo leicht wie Kriegsernährungsämter
Brot und Fleiſchkarten wird es uns den nicht nachmachen
Und ſeine Schlachtenſiege zu Waſſer wie zu Lande noch
minder leicht

Vern 14 Juni Laut Temps vereinigen ſich heute im
Miniſterium des Jnnern die Bürgermeiſter verſchiedener
großer franzöſiſcher Verbrauchs und Produktionszentren um
über die Lebensmittelteuerung und Gegenmaßnahmen gegen
ſie zu beraten Der Konferenz werden beiwohnen die
Bürgermeiſter von Lyon Marſeille BVordeaux Nizza
Nantes Saint Nazaire Tours Angers Clermont Ferand
Caen Perſailles Breſt Toulouſe Montepellier uſw Die
Präfekten der fraglichen Departements werden der Kon
ferenz ebenfalls beiwohnen Binnen kurzem wird eine
gleiche Konferenz für die Städte der Kriegszone ſtattfinden
wo die Lebensbedingungen vom Jnlande verſchieden ſind

v

e B Vern 16 Juni
Die Fleiſch not in Frankreich wächſt bedrohli ch

Eine Abordnung der Bürgermeiſter der großen Städte hat
geſtern im Miniſterium des Jnneren vorgeſprochen und
kräftige Maßnahmen verlangt ſei es durch Errichtung von
Gemeindeſchlächtereien ſei es durch Preisfeſtſetzungen und
Verkaufsüberwachung Die Hanupturſache ſei die zurück
gehende Erzeugung Die Maßnahmen Deutſchlands
das vor der Lebensmitteldiktatur nicht zurückgeſchreckt ſei
werden als vorbildlich hingefſtellt

c B Jm Petit Pariſien begründet der Pariſer Abg
l Marcel Cachin mit lautem Wehklagen über die zur Kriſe

Sie wandte ſich um und verſtummte denn die Geſtalt
ihres Vaters kam eben langſam die Treppe herauf

Hammerſtein ſah jetzt nicht mehr ſorglos und fröhlich
aus wie zuvor als er ſeine Gäſte unterhielt Eine grenzen
leſe Müdſigkeit lag auf ſeinem Geſicht Als er ſeine Tochter
und Oberleutnant v Trotzenſtein erblickte zwang er ſich zu
freundlichem Lächeln

Lolo flog an ſeine Bruſt
Pa lieber Pa eben wollten wir zu dir Gisber

hat mich lieb und o Pa ich bin ſo närriſch vor Glück
Sag ihm doch daß auch du dich freuſt und ihn lieb haſt

Der Konſul ſtand einen Augenblick wie verſteinert Dann
hob ein tiefer Atemzug ſeine Bruſt Seine Augen leuchteten
warm als er Gisbert mit ausgeſtreckten Händen entgegen
ging

Alſo doch Faſt ſchwante mir etwas mein lieber
Trotzenſtein Sie ſie iſt ja noch ein törichter Schmet
terling der bisher nur im Sonnenſchein herumgaukelte aber
es ſteckt ein guter Kern in ihr Ja das kann ich Jhnen mit
gutem Gewiſſen ſagen Und darum machen Sie meinen
Liebling glücklich

Die Stimme verſagte ihm Eine ungewöhnliche Rüh
rung ſchien ihn völlig zu übermannen Er ſchämte ſich ihrer
und wandte ſich ab Als Lolo die ihn betroffen anſah ſich
innig an ihn ſchmiegen wollte wehrte er ſie faſt heftig ab

Wir beſprechen alles Weitere ſpäter morgen
Laßt mich jetzt allein Kinder ich muß ich will Seid
glücklich einſtweilen

Was haſt du Papa Du ſiehſt ſo blaß aus Iſt dir
nicht wohl fragte Lolo beſorgt tDoch Völlig wohl mein Kind Nur ich habe viel
geſprochen vorhin und jetzt dieſe Ueberraſchung ich freue
mich ja ſo mit dir aber ich habe das Bedürfnis nach Ruhe
Ein Viertelſtündchen nur Er verſuchte zu lachen Siehſt
du ſo hinfällig wird man im Alter Nicht einmal das
Je kann man mehr ungeſtraft ertragen Na geht nur

inder
Sie gingen Am Fuß der Treppe wandte Lolo ſich noch

einmal um Sie ſah die hohe Geſtalt ihres Vaters das Ge
ſicht dem Fluß zugewendet zwiſchen zwei Orangenbäumchenſtehen Scharf hob ſie ſich vom Dunkel des nächtlichen

Himmels ab
Fortſetzung folgt
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zewordene Lebensmittelteuerung die ar
lichkeit einer in der Kammer a gen Einrichtung

eines Kriegsernährungsamtes nach deutſchem Vorbild Nur
die allgemeine größte Sparſamkeit und eine energiſche Er
währungspolitik der Regierung könne Frankreichs Vevölke

Wir geben die Mitteilung wieder glauben aber nicht
daran daß Sonnino dieſe Feſtſtellungen im Lande der

e allzuviel ſchaden wird Man wird ableugnen und
rtuſchen

Vermiſchte Kriegsnachrichken
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Von der Weſtfront
Der franzöſiſche Bericht

WTB Paris 16 Juni Amtlicher Kriegsbericht von
eſtern nachmittag Auf beiden Ufern der Maas keinerlei

t t Jm Laufe der Nacht war die beiderſeitige Artillerie in der Gegend von Chattancourt ſowie in
nfanterietätigkeit

dem Abſchnitt nördlich von Souville tätig Jn den Vogeſen
wurde eine ſtarke feindliche Abteilung die mit Hilfe eines
lebhaften unſere Linien zu eigen verſuchtedurch unſer Maſchinengewehrfeuer zurückgeſchlagen Ein
anderer Handſtreich der Deutſchen gegen unſere
nordweſtlich von Bonhomme ſcheiterte vollkommen

Der Abendbe richt lautet Am linken Ufer der Maas
eroberten unſere Truppen nach artilleriſtiſcher Vorbereitung
in einem ſtürmiſchen Angriff einen deutſchen Schützeygraben
an dem Südabhange vom Toten Mann 130 Gefangene dar
unter drei Offiziere blieben in unſerer Hand Jn der Gegend
von Chattancourt und an der Höhe 304 ſtarke Artillerie
tätigkeit Am rechten Ufer der Maas beſchoß der Feind heftig
die Abſchnitte von Thiagumont und Souville Zeitweiliges
Artilleriefeuer an der übrigen Front

Belgiſcher Bericht Außer der gewöhnlichen
hie rietagtigreit iſt von der belgiſchen Front nichts zu be

richten

tellungen

Der britiſche Kriegshbericht
VWTB London 16 Juni Ruhe auf dem größten Teile

der Front Bei Zillebeke iſt die Lage unverändert nur
gegenſeitiges Geſchützfeuer an der Front die wir wieder
gewonnen haben

Die neugierigen Senatoren
e B Genf 16 Juni Aus Paris wird gemeldet Der

Senatsausſchuß hat mit allen gegen vier Stimmen
beſchloſſen von der Regierung die Vorlage der von Frank
reich mit den Verbündeten ſeit Kriegsbeginn ge
ſchloſſenen Sonderverträge in einer Geheim
ſitzung des Senats zu fordern

c

Die langwierige Kabinettskriſis
in Jtalien
Bleibt Sonnino

e B Rom 16 Juni Meldung der Agenzia Stefani
Die Blätter melden Nach einer neuen Beſprechung mit Bo
ſelli hat Sonnino das Portefeuille des Auswärtigen in dem
neuen Kabinett behalten Orlando wird das Portefeuille
des Jnnern übernehmen während Boſelli den Vorſitz ohne
Portefeuille übernehmen wird Giorkale Jtalia erfährt
daß Boſelli heute abend dem König mitteilen wird daß er
den Auftrag zur Bildung des Kabinetts annehmen wird
Die Blätter beſprechen die Entſcheidung daß Sonnino das
Portefeuille des Auswärtigen behalten werde mit Genug
tuung Die Meldung habe im Montecitorio einen aus
gezeichneten Eindruck gemacht Giornale Jtalia
ſchreibt Jndem Sonnino in der Conſulta verbleibt folgt er
em allgemeinen Wunſche daß die auswärtige Politik Jta

liens in ihrem Weſen wie in der Perſon des Mannes der ſie
vertrete den Geiſt der Kontinuität behalten ſolle So werde
auch im Auslande nicht der geringſte Zweifel über den
Charakter der neuen Regierung herrſchen Der Name Son

ninos laſſe keinen Zweifel entſtehen daß die Hoffnungen der
Feinde und die Ungewißheit der Alliierten wenn wirklich

eine ſolche beſtanden haben ſollte endgültig zerſtreut werden
würden

Nach Mailänder Blättermeldungen machte Sonnino
ſein Verbleiben auf der Conſulta von dem Auschluß der
parlamentariſchen Kontrolle abhängig

Auch von anderer Seite wird noch angezweifelt daß
irgendwelche Entſcheidungen ſchon getroffen ſind Depeſchen
berichten

T U Aus der Schweiz 16 Juni Die Kriſis die wegen
hehrer patriotiſcher Rückſichten raſch in drei Tagen gelöſt

werden ſollte beſteht nicht nur noch man empfindet ſogar
den Eindruck daß je mehr Tage verſtreichen um ſo mehr
die Schwierigkeiten zunehmen Boſelli
empfing hintereinander den Miniſter Orlando der wohl
endgültig das Portefeuille des Jnnern übernehmen wird
den Abgeordneten Torre und den Präſidenten des römiſchen
Preſſevereins mit dem er eine Stunde konferierte und der
gegenüber Journaliſten äußerte das Miniſterium befände
ſich noch im embryoniſchen Zuſtand

T U Lugano 16 Juni Die italieniſche Kriegshetz
preſſe drängt jetzt energiſch auf einen Abſchluß der Kabi
nettskriſe hin und wünſcht die Bildung eines Voſelli Biſſo
lati Kabinetts mit oder ohne Sonnino da geſtern Tittoni
in Rom eingetroffen iſt und heute vom König empfangen
werden wird Es iſt das Gerücht verbreitet daß wenn
Sonnino nicht heute endgültig ſeine Zuſage macht Tittoni
den Miniſterpoſten des Aeußern übernehmen wird Voſelli
wird jedenfalls Premierminiſter werden und Orlando das
Jnnere erhalten Nach der Stampa beruhen Sonninos
Bedenken den Premierminiſterpoſten anzunehmen in der
Meinungsverſchiedenheit über beſtimmte auswärtige Fragen
zwiſchen ihm und Biſſolati

Das Damoklesſchwert über Sonninos Haupt
e B Hamburg 16 Juni Dem Hamb Fremdenbl

wird aus London berichtet daß in engliſchen Regierungs
kreiſen große Empörung über Sonnino herrſcht Es iſt
allmählich aus den der Regierung naheſtehenden Kreiſen
durchgeſickert daß Sonnino durch eine hohe Summe be
ſtochen worden ſei nachdem er bei den verbündeten Re
gierungen die Ueberzeugung zu erwecken verſtanden hat
daß er einen ausſch aggebenden Einfluß im italieniſchen
Kabinett beſitze Sonnino ſei dann Verpflichtungen ein
gegangen die er ſpäter nicht einhalten konnte Jn London
nimmt man als ſicher an daß ſich aus dieſer Angelegenheit
noch ein grobe diplomatiſcher Skandal ent

Der ſichere Sieg des Vier
verbandes

Churchill gegen Churchill und andere
Das alte Lied von der großen letzten entſcheidenden

Offenſive des Vierverbandes iſt wieder einmal von Herrn
Winſton Churchill angeſtimmt worden Nur iſt es jetzt das
Jahr 1917 für das er den Zuſammenbruch der eiſernen
deutſchen Front erhofft während man uns noch vor einem
halben Jahre erzählte daß dieſes Ereignis ſchon 1916 ein
treten würde Jm erſten Kriegswinter war der Blätterwald
der Entente ſogar voll von Prophezeiungen auf die herrliche
Frühjahrs oder Sommeroffenſive von 1915 geweſen

Die Herren haben alſo warten gelernt Auch ihre
Mittel zum unfehlbaren Sieg haben ſich mit der Zeit ge
ändert Früher hoffte man entweder auf das ſchon vor
handene ruſſiſche oder auf das neu zu ſchaffende engliſche
Millionenheer Heute träumt Herr Churchill von ein paar
Dutzend ſchwarzen und braunen Diviſionen die im Jahre
1917 aus Jndien oder Afrika kommen und den Sieg ver
bürgen ſollen

Wir ſehen dem Erſcheinen dieſer Vertreter der eng
liſchen Ziviliſation um ſo ruhiger entgegen als wir den
Wert der Wahrſagungen Churchills und ſeiner Geiſtesver
wandten auf Grund einer längeren Erfahrung richtig zu
ſchätzen wiſſen Die meiſten unſerer Leſer werden es aus
begreiflichen Gründen nicht für der Mühe wert gehalten
haben ſich näher mik den engliſchen Vorausſagen zu be
ſchäftigen Deshalb ſeien hier einige Proben davon an
geführt

Churchill am 15 11 1915 im Anterhaus
Times vom 16 11

Wenn der Feldzug von 1915 weſentlich durch den
Mangel an Munition beherrſcht worden iſt ſo ſollte der
Feldzug von 1916 gewonnen werden da in Deutſchland
Mangel an Männern eintritt

Churchill am 23 5 1916 im Unterhaus
Times vom 24

Es iſt unvernünftig zu erwarten daß der Krieg jetzt
eine entſcheidend günſtige Wendung nimmt Die kämpfen
den Heere ſind dazu zu gleichmäßig Nur auf dem künftigen
Gebrauch und der weiteren Entwicklung unſerer Reſerven
beruht die Hoffnung auf den Endſieg

Churchill am 15 11 1915 im Unterhaus
Times vom 16 11

Die ſtark befeſtigte Herrſchafts Englands zur See und
die raſche und enorme Vernichtung deutſcher Männer ſind
Faktoren auf die ſich England mit Vertrauen verlaſſen
kann

England iſt die Reſervemacht unter den Verbündeten
und die Zeit iſt gekommen dieſe Reſerven mit aller Macht
in die Wagſchale zu werfen

Churchill im Unterhaus am 23 5 1916
Times vom 24

Empfiehlt die Rekrutierung von Negern Warum
wir nicht jetzt mit ihr beginnen für den Feldzug von

19177
Welche Rolle wird Jndien im Jahre 1917 ſpielen falls

der Krieg bis dahin dauern ſollte Was fann uns wenn
wir jetzt mit der entſprechenden Vorbereitung beginnen
daran hindern im Jahre 1917 zehn bis zwölf indiſche Divi
ſionen in die Wagſchale zu werfen Jch empfehle der Re
gierung die Pläne für die indiſche Armee von 1917 zu
machen

Vortrag von Oberſt Maude am 27 6 1915
Daily Telegraph vom 28

Wenn der Prozentſatz von Deutſchen die monatlich ge
tötet werden konſtant bleibt ſind die Deutſchen bis anfangs
November erledigt Wir haben eine Eile aber unſere
Führer werden auf keinen neuen Winterfeldzug warten
Jch glaube daß ſich in ein paar Wochen etwas Großes er
eignet

15 Millionen Ruſſen ſind zum Militärdienſt brauchbar
und die Alliierten ſind den deutſchen Heeren fünf bis ſechs
fach überlegen

Churchill im Unterhaus am 23 5 1916
Times vom 24

Erſt wenn wir imſtande ſein werden an den Gren
zen von Deutſchland und Oeſterreich Ungarn Armeen zu
ſammeln die an Stärke wirklich dem Feind über
legen ſind dann wird die Stunde des Endſieges ge
ſchlagen haben

Oberſt Repington
Times vom 10 4 1915

Die bedeutſamen Operationen die in den Karpathen
und zwiſchen Maas und Moſel vor ſich gehen ſtellen die Er
öffnung der Sommeroffenſive 1915 der Alliierten
dar Alle Armeen ſind ſertig zum Angriff und des Sieges
gewiß Sie ſind für alle Ereigniſſe vorbereitet und ob
wohl der Kampf hart ſein wird berechtigt uns alles den
Sieg unſerer Waffen zu erwarten

Churchill im Unterhaus am 23 5 1916
Times vom 24

Viele unſerer gegenwärtigen Schwierigkeiten im Weſten
entſtanden durch die unglückliche Offenſive vom letzten
He St Jch hoffe daß wir den Jrrtum nicht wiederholen
werden

Daß die Engländer noch einmal einen großen Angriff
oegen unſere Weſtfront verſuchen werden iſt ja möglich
Solange nicht alle ihre Machtmittel erſchöpft ſind werdenſie n Sieg kaum anerkennen wollen und ſchon um
ihrer Bundesgenoſſen willen auch nicht anerkennen dürfen

l
Aber eben darunt kann es uns recht ſein wenn ſie immernicht durch Schaden klug geworden ſind nes

JZ

deckten Gold minen im Berggebiet ſüdlich von

T U Samburg 15 Juni Der bekannte plattdeutſche
Dichter Gorch Fock hat nach den amtlichen Mitteilungen in
der Seeſchlacht den Heldentod erlitten

Kampf zwiſchen Flugzeug und UBoot
e B Kopenhagen 16 Juni An der ſchwediſchen Küſte

unweit Yſtan ſpielte ſich heute ein heftiger Kampf
wiſchen Unterſeeboot und Flugzeug ab Das

Flugzeug griff das Boot mit einem Hagel von Bomben
an Das Boot wehrte den Angriff mit Kanonen und
Gewehrſchüſſen ab Nachdem der Kampf zehn Minuten ge
dauert hatte ver ſchwand das Boot Die Nationalität
der beiden Kämpfer war nicht erkennbar doch iſt wahrſchein
lich daß das Flugzeug deutſcher das U Boot ruſſiſcher oder
engliſcher Herkunft war Man glaubt daß das Boot Be
ſchädigungen erlitten hat Das Flugzeug flog an
ſcheinend unbeſchädigt von dannen

Serbiens Goldminen
WTB Budapeſt 16 Juni Der Eſti Ujſag meldet aus

Softa daß die von den Serben bereits vor dem Kriege Log
rſova

jetzt non den Bulgaren ausgebeutet werden Bis
her ſind 126 Millionen Goldwert zutage gefördert worden
Auch am Amſelfelde wurden neue Goldgruben entdeckt

m

Deufſches Reich
Der neue Kriegswirtſchaftsplan

Geſtern vormittag haben im Reichsamt des Jnnern die
amtlichen Beratungen zur endgültigen Fertigſtellung des
Wirtſchaftsplanes für das neue Erntejahr begonnen An
der Konferenz deren Vorſitz Staatsſekretär des Jnnern Dr
Helfferich führte nahmen gegen 100 Mitglieder u a die
Bundesratsbevollmächtigten und faſt alle Miniſter der
Bundesſtaaten vom Kriegsernährungsamt deſſen Präſident
Exzellenz v Batocki und einige leitende Herren teil auch der
Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des Jnnern Frhr v Stein
Der Entwurf des neuen Wirtſchaftsplanes der noch unter
Staatsſekretär Dr v Delbrück ausgearbeitet ſein ſoll er
ſtrebt in der Hauptſache Herbeiführung einheitlicher Grund
ſätze Nach der Fertigſtellung ſoll der Plan dem Bundesrat
zur Genehmigung vorgelegt werden

i h v van
Ausland

England auf der Jagd nach aufrühreriſchen Schriften
c B Rotterdam 16 Juni Labour Leader teilt wie

aus London gedrahtet wird mit daß die britiſche Regierung
eine förmliche Unterdrückung des Labour Leader und der
Schriften betreibt die von der unabhängigen Arbeiter
partei vertrieben werden

h e

Die Teuerungskrawalle in Rotterdam
e B Rotterdam 16 Juni Die Straßenunruhen die

durch die Kundgebungen gegen die Kartoffelnot und allge
meine Teuerung entſtanden nahmen geſtern abend großen
Umfang an Die Polizei mußte wiederholt mit blanker
Waffe einſchreiten Einige Leute gerieten unter die Pferde
und wurden verwundet Die in der Nähe des Rathauſes
ſtationierten Polizeibeamten verhafteten 20 Burſchen deren
Taſchen mit Steinen gefüllt waren Ein Polizeioffizier
wurde durch einen Stein am Kopf ſchwer verwundet

Halle und Umgebung

Halle den 17 Juni 1916

Die AUrſachen der gegenwärtigen Eierknappheir
Eine aus amtlichen Quellen ſchöpfende Berliner Nachrichten

ſtelle ſchreibt uns
Von Vertretern der Verbraucher und der Händlerſchaft wie

ron einer der Zentral Einkaufs Geſellſchaft naheſtehenden Seite
ſind in den letzten Tagen die Arſachen der Eierknappheit erörtert

worden Dabei iſt unter anderem die Behauptung aufgeſtellt die
Eierteuerung werde künſtlich auch dadurch geſteigert daß die
ländliche Bevölkerung Eier zurückhalte Dieſe Behauptung iſt nicht
zutreffend Zunächſt ſei feſtgeſtellt daß die Landwirte auf dem
Lande für ihre Eier bedeutend niedrigere Preiſe erhalten als
der Verbraucher in der Stadt bezahlen muß obwohl die Eier
erzeugung gegenüber den Friedenszeiten durch die hohen Futter
koſten und die erſchwerte Geflügelhaltung erheblich verteuert
wird Die Haupturſache der Eierknappheit liegt in der ver
minderten Zahl unſeres Federviehs und der geſunkenen inländi
ſchen Eiererzeugung Nach der letzten Viehzwiſchenzählung vom
I Oktober 1915 zählte das Geflügel in Deutſchland 75,6 Millionen
Stück gegen 82,7 Millionen am 2 Dezember 1912 Unſer Ge
flügelbeſtand hat ſich demnach in dieſen drei Jahren um über
7 Millionen oder 8,5 v H vermindert Beſonders ſtark war die
Abnahme in den dichtbevölkerten Gebieten Jm Königreich
Sachſen belief ſie ſich auf 21,6 v in Oldenburg auf 26,5 v
in ElſaßLothringen auf 26,1 v H und in den Hanſaſtädten ſogar
auf 28 bis 42,5 v H Jn Preußen das bis über die Hälfte des
deutſchen Geflügelbeſtandes beſitzt betrug die Abnahme 6,8 v H
Dieſe ſtarke Verminderung iſt auf die bereits erwähnten hohen
Futtermittelpreiſe und den ſtark geſtiegenen Fleiſchwert des Ge
flügels zurückzuführen Wo viel Hennen geſchlachtet worden ſind
werden natürlich erheblich weniger Eier gelegt Die Eierknapp

heit erklärt ſich aber weiter aus dem Fehlen der großen aus
ländiſchen Zufuhren die in Friedenszeiten faſt ausſchließlich der
großſtädtiſchen Bevölkerung zugute kamen Nach der letzten be
dannt gewordenen Statiſtik für 1913 bezog Deutſchland aus dem
feindlichen Auslande insgeſamt etwa 166 751 Tonnen Eier Dieſe
großen Zufuhren ſind weggefallen Auch die verbündeten Staaten
von denen im Jahre 1913 Oeſterreich Ungarn 87 196 Tonnen
Bulgarien 3574 und die Türkei 1101 Tonnen lieferten haben ihre
Eierausfuhr ſehr einſchränken müſſen

Eine ſtarke Förderung der Eiererzeugung iſt deshalb dringend
nötig Durch Verſorgung der hühnerhaltenden Bevölkerung mit
verhältnismäßig billigem und ausreichendem Futter und durch
andere geeignete Mittel muß angeſtrebt werden unſeren Ge
flügelbeſtand wieder auf die alte Höhe zu bringen Ganz falſch
wäre es eine augenblickliche beſſere Verſorgung der verbrauchenden
Bevölkerung mit Eiern etwa durch Beſchlagnahme von Eiern
herbeiführen zu wollen ſie würde die Eiererzeugung nur noch
mehr verringern

Die hier angeführten Gründe a augenſcheinli
üben ihre Wirkung auf die Eierzuführung an die

und
erung
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aus Ob aber damit al le Gründe für die plötzliche Eierknapp
heit angeführt möchten wir heute aus der Erwägung heraus
daß Herr von Batocki erſt kurze Zeit in ſeinem neuen Amte tätig
iſt nicht im einzelnen erörtern

Zur Feier von Shakeſpeares 300 Geburtstag hat ein be
kannter halliſcher Rechtsanwalt unter dem Decknamen Martin
Wüſthoff ein Shakeſpeareſtück betitelt Die Fackelträgerin ge
ſchrieben das am 25 Juni im Harzer Bergtheater in Thale Harz
ſeine Uraufführung erlebt Das Stück behandelt u a die Tatſache
daß zu Shakeſpeares Zeit den Frauen das Theaterſpielen ver
boten war Wir kommen ſpäter darauf zurück

Der Rährwert des Spargels Jn der Berliner Kliniſchen
Wochenſchrift berichtet der bekannte Hygieniker Geh Rat Prof
Max Rubner über die Unterſuchungen die er über den Nährwert
des Spargels angeſtellt hat Er kommt dabei zu folgendem ab
ſchließenden Ergebnis

Die Spargelköpfe gehören zu den proteinreichen Ge
müſen ſtehen über den Steinpilzen aber unter dem Wert des
Spinats Die nutzbaren Calorien übertreffen letzteren Die
Stiele und der ganze Spargel kommen im Proteingehalt
etwa dem Wirſing oder den Mohrrüben gleich enthalten aber mehr
an Verbrennungswert Jn den Diskuſſionen in der Tagesvpreſſe
hat man die Frage aufgeworfen wie ſich der Nährwert des
Spargels und des Eies ſtelle Das läßt ſich nicht unmittelbar
vergleichen da beide zu ungleich verdaulich ſind Von Spargel
liegen uns keine Verſuche vor von den Eiern habe ich gezeigt
daß ſie wie das Fleiſch ſozuſagen völlig aufnehmbar ſind Bei
Spargel iſt die Zellmembran aber nur zum Teil verdaulich
Ein halbes Pfund Svargel mag etwa einem Ei gleichkommen
bleibt aber im Eiweiß beſonders im verdaulichen Eiweiß an
Nährwert zurück Was den Preis des Spargels anlangt ſo er
gibt ſich folgende Ueberlegung Bei einem Werte von 60 Pfg
für das Pfund erhält man für eine Mark 654 Gramm ausgeputzten
Spargel mit 49,8 Gramm Trockenſubſtanz d h 211,1 nutzbare
Calorien Wenn das Pfund Fleiſch 2,80 Mark koſtet ſo iſt der
billigſte Spargel ohne Rückſicht auf die mindere Verdaulichkeit
beurteilt nahezu doppelt ſo teuer wie das Fleiſch denn auch bei
Kriegspreiſen erhält man für eine Mark im Fleiſch 399 Calorien
bei Spargel billigſter Sorte nur 211 Calorien Von einem volks
tümlichen Gemüſe kann man alſo in der Stadt dabei nicht
reden der größere Kreis der Konſumenten wird den Spargel nicht
erſchwingen können Jch brauche kaum anzufügen daß die
Büchſenkonſerven meiſt um ein vielfaches teurer ſind als
friſcher Spargel ihre Anſchaffung iſt alſo meiſt ein völliger

Eine beſondere Belobigung durch ein Handſchreiben des
Kriegsminiſteriums wurde dem Sohne des Oberpoſtſchaffners
Stolberg in Sangerhauſen der ſich gegenwärtig beim Kür Regt
Nr 7 in Halberſtadt befindet zuteil Der mutige junge Mann
rettete ſeiner Zeit die 10jährige Tochter des Handarbeiters Müller
in Halle unter Nichtachtung ſeines eigenen Lebens vom ſicheren
Tode des Ertrinkens

Ev luther Gemeinde Mauerſtr 7 Vorm 10 Uhr Predigt Paſtor
Wottrich Nachm 283 Uhr Kriegsbetſtunde

Provinzial Rachrichken
15 000 Mark Geldſtrafe wegen Getreideverheimlichung

Kaſſel 16 Juni Der 83jährige Gutsbeſitzer Nebelung aus
Heeringen im Eichsfeld iſt wegen Verheimlichung großer Vorräte
von Getreide und anderer Landesprodukte zu 15 000 Mark Geld
ſtrafe verurteilt worden

Helbra 16 Juni Beim Kriegsſpiel am zweiten
Feiertag erhielt der 12jährige Richard Schäfer Sohn des Berg
manns Wilhelm Schäfer hier in der Sandgrube am Pfarrholz
einen Stein an den Kopf und fiel bewußtlos um Trotz ärztlicher
Kunſt konnte der arme Junge nicht mehr zum Bewußtſein gebracht
werden und ſtarb tags darauf jedenfalls infolge ſchwerer Ge
hirnerſchütterung

X Querfurt 15 Juni 3 Ausreißer aufgegriffen
Dem Wehrmann Heinrich Peer vom Wachkommando der Zucker
fabrik Alt Querfurt gelang es heute auf einem Patrouillengange
3 ruſſiſche Kriegsgefangene die ſich in einem Kornfelde vor ihm
verbergen wollten feſtzunehmen und dem hieſigen Polizeige
ſängnis zuzuführen Die 3 Ruſſen hatten ſich 4 Tage lang ohne
Nahrung in der hieſigen Gegend umhergetrieben

Merſeburg 16 Juni Jn der Seeſchlacht am Skager
rak haben auch zwei Brüder von hier den Heldentod gefunden
Es find dies die beiden Söhne der Witwe Senf hier und zwar
der Signalmeiſter Artur Senf der im 31 Lebensjahre ſtand und
der Matroſe Erich Senf der ein Alter von 19 Jahren erreicht hat

Roßlau 15 Juni Scharfe Strafen verhängte geſtern
das hieſige Schöffengericht gegen drei Milchpantſcher aus Roßlau
die Milch mit Waſſerzuſatz bis zu 66 Prozent feilgeboten hatten
und wie folgt beſtraft wurden Ebefrau Ottilie Bruchmüller geb
Fricke mit 1 Monat Gefängnis und 300 Mark Geldſtrafe
oder weitere 30 Tage Gefängnis Ehefrau Marie Grube geb
Stephan zu 1 Woche Gefängnis und 100 Mark Geldſtrafe oder
weitere 10 Tage Gefängnis Ehefrau Marie Wolf geb Lahne zu
1 Woche Gefängnis und 300 Mark Geldſtrafe oder weitere 30 Tage
Gefängnis Außerdem iſt öffentliche Bekanntmachung des Urteils
in drei Zeitungen angeordnet

Könnern 15 Juni Hohe Preiſe für Frühkar
toffeln Sier nimmt man jetzt Beſtellungen für Frühkartoffeln
entgegen Der Vorzugspreis für die Minderbemittelten ſoll 8 Mk
vro Zentner betragen während die ſogen beſſeren Leute 10 Mk
und noch 50 Pfg ſür Unkoſten bezahlen ſollen

ko Bitterfeld 15 Juni Schwindeleien Dieb
ſt ähle Mehr Kartoffeln Der erhöhten Brotmenge
ſeitens der hieſigen Behörde für die Einwohner ſollen in Bälde
weſentlich erhöhte Kartoffelmengen folgen Diebſtähle und
Schwindeleien ſind hier tägliche unangenehme Dinge mit denen
unſere Polizei zu tun hat Eine Frauensperſon aus Gelſenkirchen
mietete ſich unter dem Vorgeben ſie ſei in einem Werke hier an
geſtellt bei einer Witwe in der Kaiſerſtraße und einer Frau in
der Nöhrenſtraße ein verſchwand aber ſtets nach einigen Tagen
ohne zu bezahlen Jn beiden Fällen hat die Schwindlerin Geld
und viele Kleidungsſtücke bei ihrem Weggange mitgehen heißen

Ein anſcheinend von einem Diebſtahl herrührendes Fahrrad
iſt dieſer Tage von der Polizei angehalten worden Es wurde
für nur 19,50 Mark verkauft an einen ruſſiſch polniſchen Arbeiter
Das wäre innerhalb kurzer Zeit der fünfte Fahrraddiebſtahl

Saalfeld 16 Juni Kein Mord Durch das Fehlen der
Uhr und des Geldbeutels bei der Leiche des bei Saalfeld aus der
Saale gesogenen Porzellanmalers Hugo Glaſer hatte ſich das Ge
rücht verbreitet daß ein Mord vorliege Es iſt jedoch nunmehr
feſtgeſtellt worden daß die Verletzungen an der Leiche von dem
Sprung von der Brücke in die Saale entſtanden d wobei auch

en Gegenſtände verloren gingen Glaſer war nerven

Annchburg 16 Juni Eiſenbahnunfall Mittwoch
nachmittag ereignete ſich auf unſerem Bahnhof ein Eiſenbahn
unfall Beim Rangieren eines Güterzuges enigleiſten ſieben
Wagen von denen vier ſich quer über die Gleiſe legten und arge
Beſchädigungen erlitten Der Materialſchaden wird auf 10 000
Mark Da der Unfall fich auf einem z ereignete ſo erlitt der Bahnverkehr keine Störung Wie verlautet
erlitt bei der Entgleiſung ein a n d

vom t er in are

Dresden 16 Juni
älberhandel Vor einiger Zeit war der er

Max Otto Hennig in Dohlen vom Leipziger cPreisüberſchreitung beim Schweinehandel zu 6000 Mark Geldſtrafe
verurteilt worden Dieſe Strafe hat Hennig nicht abgehalten
neuerdings beim Kälberhandel gegen die Wucherverordnung dur
zu hohe Preisforderungen zu verſtoßen Das Gericht verurteilte
ihn diesmal zu einer einmonatigen Gefängnisſtrafe und zu 1500
Mark Geldſtrafe

Heiligenſtadt 15 Juni 6 Perſonen unter einen
Laſtwagen Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich unweit
der Ortſchaft Lengenfeld Kreis Heiligenſtadt Eine Familie
aus Treffurt fuhr in einem Wagen auf der Straße nach Geismar
zu Beim Ausbiegen vor einem Bierwagen geriet der Wagen
auf einen Steinhaufen kippte um ſo daß ſämtliche Jnſaſſen
Vater Mutter und vier Kinder unter den Bierlaſtwagen ge
rieten Alle Perſonen haben ſchwere Verletzungen erlitten Einem
Kinde ging das Rad über den Kopf einem anderen über den
Leib Der Mann erlitt einen ſchweren Armbruch Die Verun
glückten wurden dem Krankenhaus in Lengenfeld zugeführt

Sport Nachrichten

Bruno Büchner f
Bruno Büchner iſt wie der Flugſport meldet vor längerer

Zeit als Flieger in den deutſchen Kolonien tödlich verunglückt
Als einer der hervorragendſten Rennfahrer in den neunziger
Jahren iſt er gewiß noch in lebhafter Erinnerung Seine Volks
tümlichkeit ſtieg mit den zahlloſen Erfolgen von denen wohl jene
am eindrucksvollſten waren die er im Tandemfahren mit dem
Belgier Huet und ſpäter mit dem inzwiſchen beim Fliegen töd
lich verunglückten Wiener Rennfahrer Seidl erfocht Sein Sieg
mit Seidl über das berühmte italieniſche Tandempaar Paſini
Tommaſſeli das lange Zeit keine ebenbürtigen Gegner hatte
wirkte wie eine Senſation Nach ſeinem Rücktritt von der Renn
bahn gründete Büchner im Jahre 1900 ein Reſtaurant in Berlin
Friedenau gab es bald auf und wandte ſich dem Automobilismus
zu Als Schüler Jeannins lernte er Ende 1910 bei der Aviatik
geſellſchaft fliegen Bald hatte er ſich in der Sportwelt auch als
Flieger einen guten Ruf verſchafft Längere Zeit blieb er dann
in Dienſten der Aviatkk Geſellſchaft deren Doppeldecker er be
ſonders im Sachſenrundflug und im Deutſchen Rundflug um den
B Preis erfolgreich ſteuerte Nachdem die Gothaer Waggon
fabrik G auch den Bau von Flugzeugen aufgenommen hatte
trat er in deren Dienſte als Fluglehrer Später wurde er als
Pilot von den Pfalz Flugzeugwerken in Speyer verpflichtet Zu
Anfang des Jahres 1914 unternahm er eine Tournee nach den
deutſchen Kolonien

Zu Büchners Tode erfahren wir noch folgendes Zu Anfang
des Jahres 1914 unternahm der Flieger in Dienſten des deutſchen
Kolonialamts eine Tournee nach den Kolonien Kurz nach Be
ginn des Krieges ſoll er einer Reutermeldung aus London zu
folge mehrere feindliche Kriegsſchiffe in ſüdweſtafrikaniſchen Ge
wäſſern bombardiert haben Da der ehemalige Rennfahrer ſeit
1912 hier anſäſſig war dürften dieſe Einzelheiten noch von be
ſonderem Jntereſſe ſein

Letzte Depeſchen

Geheimnisvolle Pariſer Kammerſitzung
W I B Paris 16 Juni Agence Havas Die Kammer

beſchloß mit 412 gegen 138 Stimmen eine Geheim
ſitzung abzuhalten Die Sitzung wurde um 333 Uhr nach
mittags unterbrochen um die Räumung der Tribünen vor
zunehmen

W B Bern 16 Juni Zur Geheimſitzung der Pariſer
Kammer ſind die ſtärkſten Maßregeln ergriffen worden um
das Geheimnis zu wahren Die Gitter des Palais Bourbon
ſind geſchloſſen Die Journaliſten dürfen die Wandelgänge
nicht betreten ſondern ſich nur in einem völlig iſolierten
Saale aufhalten Den Journaliſten wurde der Zutritt nicht
gänzlich verboten weil möglicherweiſe die Geheimſitzung
plötzlich in eine öffentliche umgewandelt werden könnte
Jeder Miniſter kann zwei Mitarbeiter beſtimmen die in
einem beſonderen Zimmer weilen und mit denen er telepho
niſch verkehren darf Das ſtenographiſche Protokoll kommt
verſiegelt ins Archiv Es liegen neun Jnterpellationen vor
die ſich ſämtlich auf Verdun beziehen beſonders eine Favres
der über die Gründe der ungenügenden Verteidigung Ver
duns und die Maßregelung interpelliert welche gegen die
dafür verantwortliche Perſönlichkeit verhängt wurde

Großes Fliegerunglück in Frankreich
WTB Bern 16 Juni Nach hier aus Frankreich vor

liegenden Meldungeen erfolgte bei Luxenil ein Zuſammen
ſtoß zweier Militärflugzeuge in der Luft Beide Flugzeuge

en gänzlich zertrümmert Die vier Flieger fanden den
o

Des Kaiſers Glückwunſch an v Vock und Polach

WTB Poſen 16 Juni Der Kaiſer ſandte an den ſtell
vertretenden Kommandierenden General des 5 Armeekorps
v Bock und Polach zu ſeinem 50jährigen Militärdienſtjubi
läum ein herzlich gehaltenes Glückwunſchtelegramm und ver
lieh rn ſein Bild mit Unterſchrift Ferner gingen Glück
wunſchtelegramme von den Großherzögen von Mecklenburg
Schwerin und Mecklenburg Strelitz ſowie vom Senat und
vom Bürgermeiſter von Hamburg ein

Keine Preiserhöshung für Zeitungsdruckpapier
WTB Berlin 16 Juni Gegenüber der vom Druck

papierſyndikat am 1 Juli in Ausſicht genommenen erneuten
Erhöhung der Preiſe für Zeitungsdruckpapier kann das
W T B feſtſtelten daß die Reichsleitung in Anbetracht des
öffentliches Jntereſſes das für die Kriegszeiten in dem ge
ſicherten Erſcheinen der Tagespreſſe beſteht entſchloſſen iſt
die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen die geeignet
ſind der Tagespreſſe das benötigte Druckpapier auf der der
zeitigen Preisgrundlage ſoweit als möglich ſicherzuſtellen

Der Nachfolger Juanſchikais

WTB Berlin 16 Juni Der bisherige ſtellvertretende
Präſident Ly Yuean Hung wurde Juan
ſchikais Sein Amtsantritt wurde im ynnzen Lande mit
großem Beifall aufgenommen Für den Verſtorbenen ord
nete die Regierung eine Trauerzeit von 27 Tagen an

Aus dem Reichsanzeiger

Gefängnis für e Seht chen Ein lächerlicher Zeitvextreib des Temps

WTB Berlin 16 Juni Jn einem Briefe aus Tucu
man über deſſen handgreifliche Verlogenheit nur die ſelbſt
gefällige Oberflächlichkeit einer Pariſer Boulevardredaktion
hinwegſehen kann läßt ſich der Temps vom 13 Juni be
richten das W T V habe Ende Februar telegraphiſch nach
Argentinien gemeldet 800 000 Deutſche hätten Verdun über
raſchend genommen Es wird hierdurch feſtgeſtellt daß das
W T B natürlich niemals eine derartige Mel
dung h e kchem Punkte der Erde auch immer ver
breitet hat

Sonnino

T V Lugano 16, Juni Nach Meldungen aus Rom hat
Sonnino nunmehr endgültig das Miniſterium des Aeußern
übernommen unter der Bedingung daß das von der Kam
mer geforderte parlamentariſche Kontrollkomitee nicht zu
geſtanden wird Das Giornale Jtalia das Sonnino
naheſteht beſchäftigt ſich mit dieſem parlamentariſchen
Komitee das aus der Kammer hervorgegangen und dieſer
gegenüber alle Verantwortung übernehme Wenn man das
bedenke ſo ergäben ſich ſofort die Konſequenzen welche dar
aus reſultieren müßten

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 16 Juni Die beruhigtere Auffaſſung hinſichtlich
der Vorkehrungen zur Einſchränkung des Spekulationsweſens
machte ſich heute entſchiedener als an den vorangegangenen Tagen
geltend Man glaubte daß es gelingen werde den zu gewärtigen
den Vorſchriften Rechnung zu tragen ohne daß der regelmäßige
Wertpapierhandel dabei eine Unterbindung erfährt Auf allen
Märkten konnte eine feſte Haltung Platz greifen und es vollzogen
ſich faſt durchweg Preisbeſſerungen Bei beſcheidenen Umſätzen
konnten im Montanagktiengebiet hauptſächlich Bochumer Gußſtahl
Phönix Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf Caro Hegenſcheidt merk
lich gebeſſerte Kurſe erzielen Von Kriegsmaterialwerten bevor
zugte man Rhein Metall und Dynamit Auch Daimler und
Hirſch Kupfer lagen feſt Genannt wurden u a noch Siegen
Solinger Gußſtahl Steaug Romanga Erholt waren Deutſche Erd
öl Für Anilin Aktien wurden ebenfalls feſtere Kurſe genannt
Elektrowerte lagen ſehr ſtill Von Spezialwerten ſind noch Adler
und Oppenheimer zu nennen Unter den Montanwerten waren
noch Weſtfäliſche Stahl Vorzugsaktien zu erwähnen Oeſterr
Werte wie Kredit Aktien und Lombarden waren auf Wien be
feſtigt Am Bankaktienmarkt traten Deutſche Bank Diskonto
Kommandit und Handelsanteile durch Feſtigkeit hervor Schiff
fahrtspapiere fanden bei befeſtigten Kurſen nur ganz geringe Be
achtung

Am Rentenmarkt waren von heimiſchen Anleihen 3prod
Reichsanleihe feſt Für einzelne Stadtanleihen wie Berliner
und Charlottenburger beſteht andauernd Begehr Material
kommt nur ſpärlich heran Rumänen und Argentinier liegen
weiter feſt

Am Geld markt beſtand für Tagesgeld zu ca 424 Proz
noch etwas Begehr Privatdiskont ca 456 und darunter Deviſen
durchweg unverändert

Berliner Börſenvorſtand Ueber ſeine geſtrige Sitzung die
ſtundenlang dauerte wird nachſtehender Bericht ausgegeben Der
Börſenvorſtand hat in ſeiner geſtrigen Sitzung Grundſätze
zur Eindämmung der Spekulation entworfen die im weſentlichen

eine Einſchränkung des Geſchäftsverkehrs in
Wertpapteren und unmittelbaren Kaſſageſchäften mit ſtreng vor
geſchriebener Lieferungsfriſt unter Ausſchluß aller Zeit und
Optionsgeſchäfte und eine Verhinderung der Speku
lation anregenden privaten Berichterſtattung zum Gegen
ſtand haben Der Entwurf ſoll demnächſt mit den zuſtändigen
Behörden beraten werden

Deviſenkurſe
Berlin 16 Juni 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen W
ſich Vier heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marl
wie folgt

ÄÄÖÜ ecooooHeute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New Pork 1 Doll 5,17 5 19 5,17 5 1ollan 100 fl 2248 225 224 2251änemark 100 Kr 161 161,75 161 161Schweden 100 Kr 161 161,75 161 161,75Norwegen 100 RKr 161 162 00 161 162,00Schweiz 100 Fr 102 103 102 108Zuenpeſt 100 R 6965 69 75 69,65 6975Budapeſt

Rumänien 100 I ei 86 86 86 86Bulgarien 100 Leva 79 80 79 80Ueber 11 Milliarden Mark Kriegsverluſte an der Londoner Vörſe
Das Bankers Madazine berechnet regelmäßig den Kurs

wert von 387 hauptſächlichſten Effekten aller Art die an der Lon
doner Börſe notiert ſind Für den Monat Mai beträgt der Wert
rückgang 16 Millionen Pfund nämlich von 2,855 Millionen im
April auf 2,839 Millionen Pfund Gegen April 1914 3406 Mill
beträgt der Rückgang nicht weniger als 567 Millionen Pfund
alſo über 11 Milliarden Mark Der Pariwert der 387 ver
ſchiedenen Wertpapiere beträgt 34242 Millionen Pfund Der
Kursrückgang würde noch bedeutend größer ſein wenn nicht ein
zelne Effektengattungen erheblich im Werte geſtiegen wären ſo
namentlich Schiffahrtsaktien und amerikaniſche Effekten

Nicht weniger als 185 Mitglieder der Londoner Effekten
börſe Stock Exchange die bekanntlich eine korporative Verfaſſung
in der Art eines Klubs hat und nur für ihre Mitglieder und
deren Angeſtellte zugängig iſt ſind wegen Zablungsunfähigkeit
oder Vermögensverfall ausgeſchieden

Getreide

Berlin 16 Juni Auch heute bewegte ſich der Verkehr
am Produktenmarkt in recht engen Grenzen da nur das Aller
notwendigſte gekauft wurde Beſonders trifft dies auf Futter
und Erſatzmittel zu Jn altem Heu war das Angebot wiederum
dringend bei niedrigeren Forderungen Jn Spelzſpreumehl Jn
duſtriehafer und Sämereien fanden nur kleine Umſätze ſtatt
Wetter Trübe

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 15 Juni Weizen Juli 103 September 105

Dezember 10758 Mais Juli 724 September 71 Dezember
7124 Schmalsz Juli 12,75 September 12,90 Pork Juli 22,75
September 22,17 Rippen Juli 13,05 September 13,12 Hafer
Juli 3926 September 38

Newyork 15 Juli Weizen Juli September
Winterweizen 11528 Weigen Nr 1 12126 Mais loko 85
Kaffee Rio Nr 7 loco 9

e

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuvilleton Vermiſchtes ufw JWTH Berlin 16 Juni Der Reichsanzeiger ver Siegfried Dyck für und Letzte Nach

öffentlicht das Fs über die Erhöhung der Tabakabgaben richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
vom 12 Juni 1916 S Mürker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtliche S in Halle a C
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